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Wir sind voran,
seit wir den Fortschritt freiten
mit Gift als Mitgift,
Streß und Haß als Zeugen.

Signale rufen: Halt!
Wir halten sie für Grün.

Das Fieber, das uns kalt macht,
steigt.

Die Meere schäumen Abschaum,
und der Tod
lehrt Fische Rückenschwimmen:
Bauch nach oben.

Rekord und Mord
sind ein Reim.

Die Wälder fangen an,
an Atemnot zu leiden
und werden Straßenrand
für jene,
die’s eilig haben,
das Leben zu überholen.

Wir bringen’s langsam um,
seit wir den Fortschritt freiten
mit Gift als Mitgift,
und Streß und Haß als Zeugen.
Wir singen kein Tedeum!
Das DDTeum wurde uns zur Hymne,
nicht Gott zu preisen,
sondern uns.

Wer fragt nach Gott?
Wir führen selbst Regie
und inszenieren
Weltuntergang allein.

Allein an Publikum wird’s fehlen
für dieses Spiel.1


